
DAS ZIEGELFERTIGTEIL-SYSTEM 
FÜR BAUUNTERNEHMEN.

VERSETZANLEITUNG

Die Zukunft

hat System.



DAS 
INTELLIGENTE 
WANDSYSTEM

_ Just-in-time Fertigung
_ Hohe Qualität und Genauigkeit
_ Kurze Bauzeiten
_ Kalkulierbare Kosten
_ Ein bewährtes Mauerwerk



NEUE WEGE MIT DER redbloc-TECHNOLOGIE

Noch immer entscheiden sich 7 von 10 Bauherren für ein traditionelles Ziegelmassivhaus. 
Die redbloc-Technologie schafft nun erstmals die Voraussetzung, die Qualitäten des Ziegels 
mit den Vorteilen der kosten- und zeitoptimierten Fertigteilbauweise zu verknüpfen und 
macht Bauunternehmen konkurrenzfähiger in Bezug auf Qualität, Service und Preis.

Die Automatisierung ehemalig manuell dominierter Handwerke hat sich nicht nur auf Grund 
wachsenden Kostendrucks flächendeckend durchgesetzt. In erster Linie garantiert die 
maschinelle Fertigung ein hohes Qualitätsniveau, reduzierte Einsatzzeiten auf der 
Baustelle und geringe Lärmbelästigung. Die notwendig genaue Planung führt zu 
exakter Ausführung.
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_Neue Wege

Wir haben drei Jahre Entwicklungsarbeit investiert und ein einzigartiges Trockenklebever-
fahren entwickelt, das es erlaubt, hunderte m² Ziegelwände innerhalb weniger Stunden 
komplett vorzufertigen. Wir verwenden dazu den weltweit patentierten redbloc-Trockenkleber, 
der – anders als herkömmlicher Mörtel – keine Austrocknung oder Ausheizung verlangt. 
Auf der Baustelle kann daher mit diesen Wänden innerhalb eines Tages ein komplettes 
Geschoss errichtet werden.

_Steigender Ertrag

3 Arbeiter errichten 250 m2 an einem Tag. In unserem Welser Produktionswerk können 
300 m2 Ziegelwände in wenigen Stunden gefertigt werden. Durch die vereinfachte Bau-
stellenbetreuung reduzieren sich Ihre Personalkosten pro Baustelle um bis zu 40%. 
Das bedeutet: Mehr Baustellen bei gleichem Personalstand.

_Konstante Qualität

Gut ausgebildetes Fachpersonal mit Erfahrung und handwerklichem Können ist heute schwer 
zu bekommen. Maschinelle Fertigung garantiert im Gegensatz zu manueller Arbeit konstante 
Qualität auf hohem Niveau, die auf Zeit und Kapazität exakt kalkulierbar ist. 
Mit der redbloc-Technologie können wir 300 m2 Ziegelwände pro Schicht fertigen und in 
weiteren 8 Stunden ein Geschoß errichten. Ohne Qualitätsverlust.

_Sauber und sparsam 

Durch die Automatisierung des Produktionsprozesses können die redbloc-Planziegel exakt 
aufeinander platziert werden. Das patentierte Klebesystem verhindert die Unebenheiten bei 
herkömmlichen Mauerwerken, die sich durch den hervorquellenden Mörtel ergeben und 
reduziert Material- und Zeitaufwand im Innenverputz um mehr als 20%. Zudem sorgt die 
saubere Optik einer redbloc-Ziegelwand dafür, dass die höhere Qualität auch für die 
Baufamilie sichtbar wird.

_Vorgefertigter Sturz 

Bereits bei der Planung werden Fenster- und Türbereiche festgelegt und mit Planstürzen
vollautomatisiert vorgefertigt. Sämtliche Stemmarbeiten erübrigen sich dadurch – ein Vorteil, 
der Zeit, Geld und die Entsorgung von Bauschutt spart. Die maßgenaue Einpassung von 
Fenstern und Türen verhindert zudem die Entstehung von Kältebrücken und beugt Energie-
verlusten in Heiz- und Kühlphasen vor.

DIE redbloc-TECHNOLOGIE
BASIERT AUF EINEM 

WELTWEIT EINZIGARTIGEN 
TROCKENKLEBEVERFAHREN

UND ERMÖGLICHT DAHER 
ERSTMALS:

Die redbloc

Vorteile.
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DIE redbloc-TECHNOLOGIE KENNT KEINE GRENZEN.

MIT DEM redbloc-ZIEGELFERTIGTEILSYSTEM 
GENIESSEN SIE ALLE QUALITÄTEN, DIE EIN 
HERKÖMMLICH ERRICHTETES ZIEGELMASSIVHAUS 
AUSZEICHNEN UND PROFITIEREN VON DER 
EFFIZIENZ DER FERTIGTEILBAUWEISE.

Nachdem der Grundriss mittels Schlagschnur auf der Fundamentplatte oder Decke 
gekennzeichnet wurde, können die Einzelelemente versetzt werden.

Der höchste Punkt der Fundamentplatte wird durch ein Nivelliergerät ausgemacht. 
Von ihm ausgehend werden die Unterlagsplättchen versetzt und eingemessen.

Die redbloc-Fertigelemente werden in ein vorbereitetes Mörtelbett eingesetzt.

Vor dem Versetzen müssen für jedes Element zwei Schrägstützen vorgesehen werden, 
die die Wand lotrecht einrichten und stabilisieren.

Die Schrägstützen werden mit Schrauben und Dübeln an der Wand fixiert. 
Die Arretierung an der Fundamentplatte erfolgt analog. 
Danach kann das Abhebesystem entfernt werden.

Nach Abschluss der Montage werden die Eckbereiche und Stöße der Wände mit dem 
Montagekleber an der Innen- und Außenfuge versiegelt.

An der Innenseite der Wände wird die Fuge in der Breite von 30 cm verspachtelt.

Die Rostausbildung im Bereich der Massivdecken erfolgt mit Schalungswinkeln, 
die mit dem Montagekleber direkt auf die Fertigelemente aufgeklebt werden können.
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redbloc

Versetzanleitung.

ANLIEFERUNG
Die Anlieferung erfolgt mit Spezialtiefladern und erfordert freie 
Zu- und Abfahrtsmöglichkeiten. Diverse Stellflächen müssen eine 
reibungslose Anlieferung garantieren. Eventuelle Straßensperren 
sowie die Nutzung öffentlicher Flächen sind bauseits zu beantragen. 
Wandgewicht und Hebeleistung müssen aufeinander abgestimmt 
sein. Das Anheben der Wände mittels Mobilkran vom Tieflader 
erfolgt mittels Ausgleichstraverse an den 2 dafür vorgesehenen 
Anschlagspunkten (Gestänge), die werkseitig vorzubereiten sind.

MONTAGE NACH PLAN
Grundlage für die richtige Positionierung der Fertigteilelemente ist der 
Montageplan. Nachdem der Grundriss mittels Schlagschnur auf der 
Fundamentplatte bzw. auf der Decke gekennzeichnet wurde, erfolgt 
das Versetzen der einzelnen Elemente. Wandlängen, Versetzfugen 
und Wandnummern werden ebenfalls am Schnurschlag markiert.

BODEN EBNEN & NIVELLIEREN
Als nächstes muss der Boden geebnet werden – nur eine optimal 
geebnete Grundfläche garantiert ein perfektes Endergebnis. 
Mittels Nivelliergerät wird der höchste Punkt der Fundamentplatte 
bzw. der Decke gesucht. Vom höchsten Punkt ausgehend werden 
die Unterlagsplättchen versetzt und eingemessen. Dabei ist eine 
Mindeststärke von 10 mm einzuhalten.

UNTERLAGSPLÄTTCHEN
Die Unterlagsplättchen werden 10 cm vor Anfang und Ende eines 
Elementes an der Außen- und Innenkante platziert.

_Achtung!
Beim Abheben der Wand immer eine Ausgleichstraverse 
verwenden! 
Der Aufenthalt unter der schwebenden Last ist verboten!

IN 12 SCHRITTEN 
SICHER UND SCHNELL
ZUM FERTIGEN HAUS.

1.

3.

2.

4.
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In dieser Versetzanleitung haben wir alle 
wichtigen Regeln und Hinweise für Sie 
zusammengefasst, die bei der Montage 
unserer individuellen Ziegelfertigteilele-
mente unbedingt einzuhalten sind, um 
das hohe Qualitätsniveau der Produktion 
auch bei der Bauausführung beibehalten 
zu können. Sie gewährleisten die erfor-
derliche Arbeitssicherheit und reduzieren 
Ihren Arbeitsaufwand auf ein Minimum. 



Fixieren 
& verbinden

AUFLAGEVARIANTEN
2 Auflagevarianten stehen zur Verfügung:

Variante a) Unterlagsplättchen
Vom höchsten Punkt ausgehend werden die in unterschiedlichen 
Dicken vorbereiteten Unterlagsplättchen versetzt und eingemessen. 
Dabei ist am höchsten Punkt eine Mindeststärke der Plättchen von 
10 mm einzuhalten und infolgedessen eine Mindestmörteldicke von 
10 mm zu gewährleisten. Sofern die Plättchen bereits am Vortag des 
Versetzens verteilt werden, kann es je nach Situation (z.B. Wetter 
o.ä.) zielführend sein, diese anzukleben. Diese Kunststoffplättchen 
dienen während der Erhärtung des Mauermörtels als Auflager für 
die Wand und müssen wie folgt verteilt werden:

– 10 cm innerhalb der Wandebene und
– bündig mit der Außen- und Innenkante des Mauerwerkes sowie
– für Elemente über 3,30 m Länge empfiehlt sich ein dritter 
   Auflagepunkt 
 
Bevor die Fertigteilelemente an die dafür vorgesehenen Stellen ver-
setzt werden, wird ein vollflächiges Mörtelbett aus Kalk-Zement-
Mörtel oder ein Fertigestrich nach statischem Erfordernis zwischen 
den Plättchen in ausreichender Stärke aufgetragen (kein Thermo-
mörtel). Damit ein optimaler Verbund zwischen Fertigelement und 
Decke bzw. Fundamentplatte erfolgen kann, wird eine Schichtdicke 
von 15 mm über 
Plättchenober- 
kante eingehalten.

Nachfolgende Arbeiten
Überschüssiger Mörtel wird nach Errichtung der Wand dazu verwen-
det, um den Lagerfugenbereich sowie die Löcher der Transportsiche-
rung auszuwerfen und oberflächig zu verschließen.

 
Variante b) Ausgleichsschicht 
Vom höchsten Punkt ausgehend wird ein vollflächiges Mörtelbett mit 
Kalk-Zement-Mörtel oder Fertigestrich mit Hilfe einer Nivellier-Hilfe 
vollkommen waagrecht auf die Sollhöhe abgezogen. Dabei ist am 
höchsten Punkt eine Mindeststärke des fertigen Mörtelbetts von  
10 mm einzuhalten. Unmittelbar vor dem Versetzen der Fertigele- 
mente wird über das ausreichend erhärtete Mörtelbett mittels  
Zahnspachtel eine Schicht Dünnbettmörtel aufgebracht.

SCHRÄGSTÜTZEN
Um einen reibungslosen Montageablauf zu gewährleisten sind ausrei-
chend Schrägstützen bereitzuhalten. Nach dem Versetzen eines Elemen-
tes werden diese zur Lagesicherung und zwecks lotrechter Einrichtung 
in ausreichender Anzahl eingesetzt. Zur Fixierung der Stützen werden 
diese zuerst oben an der Wand mittels Sechskantschrauben befestigt. 
Die anschließende Verankerung auf der Fundamentplatte bzw. Beton-
decke erfolgt analog oder mittels spezieller Schlagdübel. Einbauten in 
der Rohdecke müssen beim Bohren der Löcher für die Stützmontage  
berücksichtigt werden. Wichtig ist das ordentliche Festziehen der 
Schrauben, da das Loch in der Fußplatte der Stützen etwas größer ist 
als die Schraube. Frühestens nach diesem Schritt kann das Abhebe- 
system (Bolzen+Hebestange) aus dem Element entfernt werden.

redbloc-MONTAGEKLEBER
In den Kanten und Stoßfugen 
wird nach dem Versetzen der  
Elemente die verbleibende Fuge 
mit redbloc-Montagekleber 
geschlossen, um diesen Bereich  
vor Witterungseinflüssen zu 
schützen. Dazu wird jeweils  
eine Raupe an der Innen- bzw.  
Außenseite der Montagefuge  
aufgetragen. Überstehende, 
aufgequollene PU-Reste werden 
nach Aushärtung weggeschnit-
ten.

5. 6.

7.
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_Achtung!
Vor dem Betonieren der Fertigteildecke muss ein Kontrollgang 
zur Überprüfung der richtigen Positionierung, der Fixierung sowie 
der Sicherheitsbestimmungen sämtlicher Wandelemente vor-
genommen werden!

Detailarbeit

FUGEN
Nun sind im Innenbereich sämtliche Fugen mit kunststoffvergüteter 
Spachtelmasse und mit eingelegtem Glasfasergewebe deckend 
zu verspachteln. Dabei ist eine Mindestbreite der Spachtelung von 
je 10 cm nach links und rechts einzuhalten. 
Bei Ausführung mit Gipsputzen kann die Stoßfugenbewehrung
alternativ mit Putz eingearbeitet werden.

GIEBELSCHNITT / SCHRÄGSCHNITT
Anhand der zugehörigen Schnitte oder Pläne des Dachstuhls werden 
die Giebel bereits aufs Maß vorbereitet, sodass nur mehr der Rost 
betoniert werden muss.

STIEGENAUFLAGER
Bei Übermittlung der Stiegenpläne oder entsprechender Angaben 
schneiden wir die Auflager sowie andere Wandöffnungen bereits vor, 
um Ihren Aufwand vor Ort soweit als möglich zu minimieren.

8.

10.

9.



FENSTER UND TÜREN
Auf den werkseitig vorbereiteten ausgeschnittenen Auflagerbereichen 
für die Überlager wird bauseits ein Mörtelbett hergestellt, in das die 
Überlager gesetzt werden. Aufgrund von Fertigungstoleranzen sollen 
diese nicht mittels redbloc-Montagekleber verklebt werden. 
Die ebenfalls werkseitig vorgefertigten Überlager bestehen entweder 
nur aus der Überlage selbst oder haben bereits die nötige Über-
mauerung. Die Überlage ist durch den Einbau von Bewehrungsstahl 
tragend und kann nach Einbau sofort belastet werden (statische 
Belastbarkeit nach Herstellerangaben). Abweichende Wand- und 
Parapethöhen werden durch Wasserstrahlschneiden der jeweiligen 
obersten Ziegelschar angepasst.

SONDERSTÜRZE / GEDÄMMTE STÜRZE
Auf Anfrage liefern wir unsere Überlager gerne gedämmt mit 
8, 10 oder 12 cm Isolierung (12 cm Sturz + Isolierung XPS oder 
20 cm Sturz + 5 cm XPS). Ideal zur Verwendung in Kombination 
mit Rollladenkästen.

11. 12.

Selbstverständlich steht unser Team auch jederzeit für 
weiterführende Fragen zur Verfügung.

Tel. +43 (0) 72 42 | 46 320-44
wels@redbloc.at

_Hinweis!

Durch die Lieferung der Fertigteile übernehmen wir auch dann 
keine Bauführung für das Bauvorhaben, wenn unser Mitarbeiter 
bei der Erläuterung der Verlegepläne auf die Baustelle kommt. 

Für die sach- und fachgemäße Verarbeitung der Fertigteile trägt 
der Bauführende die Verantwortung. Die Tragfähigkeit der Wän-
de ist mittels Bemessungsbehelf und entsprechenden Normen 
durch befugte Personen zu ermitteln.
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_Erforderliche Arbeitsmittel:

>  Schlagschnur
>  Maßband
>  Maurerwerkzeug
>  Nivelliergerät
>  Mörtel gemäß stat. Anforderungen
>  Kran
>  Ausgleichstraverse / langes Gehänge
>  Schlagbohrer
>  Schlagschrauber
>  Steckschlüsselsatz
>  Beisser
>  Winkelschleifer
>  Schalmaterial
>  Gewebewinkel

_Folgende Arbeitsmittel können 
  von redbloc geliefert werden: 

>  Montageplan
>  Versetzanleitung
>  Unterlagsplättchen (versch. Stärken)
>  Schrägstützen (1-2 Stk. /Element)
>  Dübel
>  Sechskantschrauben
>  redbloc-Montageschaum
>  All Season Dry Fix (klimabloc)
>  Mörtel M50 oder Thermomörtel

Arbeitsmittel



DIE redbloc-TECHNOLOGIE IST EIN ZU- 
GELASSENES SYSTEM (BTZ-0023) UND  
ERFÜLLT ALLE GELTENDEN NORMEN. 
SIE IST IN BEZUG AUF IHRE BAUPHYSIKALI-
SCHEN EIGENSCHAFTEN HERKÖMMLICHEN 
MAUERWERKEN ABSOLUT GLEICHWERTIG.

_Hinweis!

Die Angaben entsprechen unserem 
besten Wissen, jedoch kann keine Ver-
bindlichkeit daraus hergeleitet werden. 
Aus rechtlichen Gründen bitten wir um 
Beachtung, dass unser Montageleiter 
in keinem Falle die Rolle des verant-
wortlichen Bauleiters übernimmt. Dies 
gilt auch für alle anderen von uns zur 
Verfügung gestellten Mitarbeiter. 

Technische und statische Änderungen 
vorbehalten.

Konstruktionsnormen: 
ÖNORM EN 1996  
„Bemessung und Konstruktion von 
Mauerwerksbauten“ 

Produktnormen: 
ÖNORM EN 771-1  
„Festlegungen für Mauersteine -  
Teil 1: Mauerziegel“ 

Verordnungen: 
Baustoffliste ÖE  
„Mauerwerk - Teil 4: Fertigbauteile“  
(Punkt 8 - Bauprodukte für Wände) 

Montage: 
DIN 1053-4 
(Transport und Versetzen)

Bemessungsbehelf: 
Aktuelle Werte sind online abrufbar.

Die 

Normen.
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Die Angaben entsprechen unserem besten Wissen, jedoch kann keine Verbindlichkeit daraus hergeleitet werden. Aus rechtlichen Gründen bitten wir um Beachtung, dass unser Montageleiter  
in keinem Falle die Rolle des verantwortlichen Bauleiters übernimmt. Dies gilt auch für alle anderen von uns zur Verfügung gestellten Mitarbeiter.  
Technische und statische Änderungen vorbehalten.

U-Wert Tabelle für Ziegelwandsysteme redbloc 
30/33 VZ FW Plan

redbloc 
25 VZ FW Plan

redbloc 
20 VZ FW Plan

Wandstärke cm 30 25 20

Mauermörtel gemäß EN 998-2 DBM DBM DBM

Wärmeleitfähigkeit der unverputzten Wand W/mK 0,182 0,172 0,185

U-Wert der unverputzten Wand W/m2K 0,55 0,62 0,80

D-Wert der unverputzten Wand W/m2K 1,65 1,45 1,08

Innenputz Kalkgipsputz ⅄=0,7 W/mK 1,5 cm

Außenputz Kalkgipsputz ⅄=0,7 W/mK 1,5 cm W/m2K 0,54 (33,0 cm) 0,60 (28,0 cm) 0,77 (23,0 cm)

Außenputz Leichtgrundputz ⅄=0,35 W/mK 2,5 cm W/m2K 0,52 (34,0 cm) 0,58 (29,0 cm) 0,74 (24,0 cm)

Außenputz hochwärmedämmender Putz ⅄=0,13 W/mK 3,0 cm W/m2K 0,48 (34,5 cm) 0,53 (29,5 cm) 0,67 (24,5 cm)

Außenputz hochwärmedämmender EPS-Putz ⅄=0,09 W/mK 3,0 cm W/m2K 0,46 (34,5 cm) 0,51 (29,5 cm) 0,62 (24,5 cm)

4,0 cm W/m2K 0,44 (35,5 cm) 0,48 (30,5 cm) 0,58 (25,5 cm)

5,0 cm W/m2K 0,42 (36,5 cm) 0,45 (31,5 cm) 0,55 (26,5 cm)

Ö-Norm Schall Rw (ohne Wärmedämmung) dB 43* 49 45

Speichervermögen S Wh/m2K 192 200 175

Wärmedämmverbundsystem  12,0 cm W/m2K 0,21 (43,5 cm) 0,21 (38,5 cm) 0,23 (33,5 cm)

Wärmeleitfähigkeit des Dämmstoffes 14,0 cm W/m2K 0,19 (45,5 cm) 0,19 (40,5 cm) 0,21 (35,5 cm)

⅄=0,04 W/mK 16,0 cm W/m2K 0,17 (47,5 cm) 0,18 (42,5 cm) 0,19 (37,5 cm)

18,0 cm W/m2K 0,16 (49,5 cm) 0,16 (44,5 cm) 0,17 (39,5 cm)

20,0 cm W/m2K 0,15 (51,5 cm) 0,15 (46,5 cm) 0,16 (41,5 cm)

22,0 cm W/m2K 0,14 (53,5 cm) 0,14 (48,5 cm) 0,15 (43,5 cm)

24,0 cm W/m2K 0,13 (55,5 cm) 0,13 (50,5 cm) 0,14 (45,5 cm)

26,0 cm W/m2K 0,12 (57,5 cm) 0,12 (52,5 cm) 0,13 (47,5 cm)

28,0 cm W/m2K 0,11 (59,5 cm) 0,12 (54,5 cm) 0,12 (49,5 cm)

30,0 cm W/m2K 0,11 (61,5 cm) 0,11 (56,5 cm) 0,11 (51,5 cm)

* Werksangabe 



GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

1. VERBINDLICHKEIT
Alle unsere Angebote, Verkäufe und Lieferun- 
gen erfolgen aufgrund nachfolgender Ver- 
kaufs- und Lieferbedingungen. Diese Be- 
dingungen gelten im geschäftlichen Verkehr 
gegenüber jedermann, die Wirksamkeit an- 
derslautender Bedingungen in an uns gerich-
teten Anträgen und Angeboten sowie in Ein- 
kaufsbedingungen des Käufers ist ausdrück- 
lich ausgeschlossen. Abweichende Verein-
barungen jeder Art bedürfen der firmenmäßig 
gezeichneten Schriftform. Unsere Geschäfts- 
partner haben bei Anbahnung des Geschäftes, 
spätestens jedoch über unsere diesbezügli-
che Anfrage, wahrheitsgemäß zu deklarieren, 
ob ihnen im geschäftlichen Verkehr mit uns  
Konsumenteneigenschaft zukomme. Der an- 
dere Teil haftet bei unrichtiger, verspäteter 
oder unterlassener diesbezüglicher Angabe. 
Mitarbeiter und Agenten, welche von uns 
nicht nachweislich weitergehend bevollmäch-
tigt sind, sind lediglich zu Entgegennahme 
von Anträgen und Angeboten, nicht jedoch 
zur Abgabe, Annahme und Übermittlung von 
Willenserklärungen berechtigt.

2. ANGEBOTE
Unsere Angebote sind unverbindlich und frei-
bleibend. Wir behalten uns Zwischenverkauf 
und sonstige Disposition nach Anbotlegung 
ausdrücklich vor. Mit der Bestellung einer 
Ware erklärt der Kunde verbindlich, die be- 
stellte Ware erwerben zu wollen. Der Lieferer 
ist berechtigt, das in der Bestellung liegende 
Vertragsangebot innerhalb von zwei Wochen 
nach Eingang anzunehmen. Die Annahme 
kann entweder schriftlich oder durch Aus- 
lieferung der Ware dem Kunden erklärt wer-
den. Verbindlichkeit unsererseits entsteht 
erst mit unserer firmenmäßig gezeichneten 
Auftragsbestätigung.
Bestellt der Verbraucher die Ware auf elektro- 
nischem Wege, wird der Lieferer den Zugang 
der Bestellung unverzüglich bestätigen. Die 
Zugangsbestätigung stellt noch keine ver- 
bindliche Annahme der Bestellung dar. Die 
Zugangsbestätigung kann mit der Annah-
meerklärung verbunden werden.

3. PREIS UND ZAHLUNG
Unseren Lieferbedingungen liegen die Preise 
unserer jeweils gültigen Preisliste zugrunde, 
wobei wir uns für den Fall von Preisänderungen 
ausdrücklich die Berechnung der am Tag der 
Warenlieferung geltenden Preise vorbehalten. 
Die Preise verstehen sich ab Lieferwerk fahr-
zeugverladen zuzüglich der jeweils gültigen 
Umsatzsteuer. Fracht, Kranwagenzuschläge, 
sonstige anfallende Gebühren uns andere 
Nebenleistungen werden gesondert berech-
net. Unsere Rechnungen werden, sofern 
auf diesen nichts anderes vermerkt ist, mit 
Erhalt zur Rechnung fällig. Begebung von 
Wechsel ist nur mit unserer ausdrücklichen 
Zustimmung zulässig. Scheck und Wechsel 
gelten „Eingang vorbehalten“. Zahlungsort ist 
unser Firmensitz. Die Aufrechnung durch den 
Zahlungspflichtigen mit eigenen Forderungen 
gegen uns welcher Art immer, selbst wenn 
aus demselben Rechtsgeschäft entstanden 
oder von uns anerkannt, ist hierbei nur mit 
unserer ausdrücklichen Zustimmung zulässig. 
Bei Zahlungsverzug berechnen wir pro Monat  
ab Fälligkeit unserer Forderungen Verzugs-
zinsen in der Höhe von 1 %. 
Es sind uns alle auflaufenden Mahn- und 
Inkassospesen inklusive der uns entste-
henden Anwaltskosten zu ersetzen. Auch 
ohne Verzug des Zahlungspflichtigen sind 
wir berechtigt, gelieferte Ware wieder an 
uns zu nehmen, wenn Umstände eintreten, 
welche die Bonität des Zahlungspflichtigen 
als bedenklich erscheinen lassen.

4. LIEFERUNG UND GEFAHRENÜBERNAHME
Wir liefern für Sie grundsätzlich ab Werk. 
Die Lieferung erfolgt nach Maßgabe der 
Produktion in einer der Sortenbezeichnung 
entsprechenden Güte. Die Qualität unserer  
Produkte richtet sich nach den jeweils 
Gültigkeit habenden Ö-Normen, ausgenom-
men Mindersorten. Versandaufträge über-
nehmen wir nur auftrags und auf Rechnung 
des Kunden. Die Lieferung gilt durch Ver-
ladung und Übergabe an einen Frächter, 
bei Selbstabholung durch Übernahme und 
Unterzeichnung des Lieferscheines als erfüllt. 

Mit diesem Zeitpunkt geht die Gefahr eines 
Untergangs oder einer Beschädigung der 
Ware auf den Käufer über. Wird die Ware von 
unseren eigenen LKWs zum Zustellungsort 
gebracht, so gilt mit der Abladung der Ware 
an den von uns bekannt gegebenen Zustellort 
als erfüllt, selbst wenn dort niemand ange-
troffen wird, unter Ausschluss jedweder wei-
tergehenden Haftung. Der AG darf dem 
Personal des AN ohne Zustimmung der Ge- 
schäftsleitung oder Dispositionsstelle des 
AN keine Weisungen erteilen, die von der Art 
und Weise und vom Umfang des ursprüng-
lich durchzuführenden Auftrages abweichen, 
hievon ausgenommen ist die Kranbeistellung. 
Werden im Zuge der Leistungsdurchführung 
von Personen die nicht dem AN zugehörig 
sind, Schäden verursacht, haftet hiefür aus-
schließlich der AG; dies gilt insbesondere 
für Schäden die daraus entstehen, dass die 
Ein- und Ausbringpartie, ein Kranführer oder 
LKW-Fahrer Anweisungen oder Einweisungen 
erhält und in Erfüllung dieser Weisungen 
Schäden entstehen (z.B. Kranbewegungen mit  
Hilfe eines Einweisers bei mangelnder Sicht, 
Handlungen des Anschlägers oder Bau- 
stellenkoordinators, Einweisungen des LKW 
oder Kranfahrers etc.). Der AG übernimmt 
die Gewähr und die Gefahr dafür, dass die 
Eigenschaften des Zufahrtsweges und des 
Einsatzortes eine ordnungsgemäße und 
ungefährdete Durchführung des Auftrages 
gestatten. 
Den AG trifft eine Informations- und Auf-
klärungspflicht dahingehend, dass von die-
sem sämtliche Umstände und Eigenschaften 
die zur Leistungsdurchführung bzw. Kran-
aufstellung notwendig sind, insbesondere 
die Bodenbeschaffenheit und Tragfähigkeit 
des Kranaufstellortes samt Zufahrten, sämt- 
liche Einbauten wie Kanäle, Schächte, Ver- 
rohrungen, Medienleitungen und alle anderen 
Aspekte die zur statischen Beurteilung der 
Leistungsabwicklung notwendig sind, offen-
gelegt und vorab mitgeteilt werden. Dem AG 
obliegen sohin sämtliche Maßnahmen zur  
etwaigen Eignungsprüfung und er hat auch 
die Kosten statischer Berechnungen hieraus  



zu tragen. Über Anfrage werden vom AN di- 
verse Achslasten und Abstützdrücke bekannt 
gegeben. Auch ein Verstoß gegen diese Infor- 
mationspflicht führt zu alleinigen Haftung 
des AG. Entstehende Wartezeiten sowie Ver- 
zögerungen von Gerät- sowie Personalein- 
sätzen, die nicht vom AN zu vertreten sind, wie 
z.B. Montageabnahme, Schlechtwetter, bau-
stellenbedingten Verzögerungen, verspätete 
Anlieferungen von Transport oder Hebegut u. 
ä. gehen zu Lasten des Auftraggebers, dies  
bei auch bei etwaig vereinbarten Pauschal-
aufträgen. Der Kunde ist verpflichtet, Teil-
lieferungen anzunehmen.

5. LIEFERFRIST
Liefertermine sind grundsätzlich freibleibend, 
es sei denn, ein solcher Liefertermin wurde 
schriftlich als feststehend vereinbart. Eine 
vereinbarte Lieferfrist ist eingehalten, wenn 
bis zu ihrem Ablauf die Ware das Werk verlas-
sen hat. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn 
bis zu ihrem Ablauf die Versandbereitschaft 
mitgeteilt ist oder der Liefergegenstand das  
Werk verlassen hat. Die Lieferfrist verlän-
gert sich bei Eintrit t unvorhergesehener 
Hindernisse, die außerhalb unseres Willens 
liegen, zum Beispiel, Betriebsstörungen oder 
Verzögerungen in der Anlieferung wesent-
licher Materialien, soweit solche Hindernisse 
auf die Lieferung des Liefergegenstandes von 
erheblichen Einfluss sind.

6. PROSPEKTE, UNTERLAGEN
Etwaige in unseren Anschauungsmaterialien 
enthaltenen Maße, Gewichts- oder Qualitäts-
angaben sind ebenso wie Musterscherben 
und Probestücke Richtwerte unserer jeweili-
gen durchschnittlichen Produktion.

7. HAFTUNG
Wir haften für sämtliche Mängel an der von 
uns gelieferten Ware, sofern die Ware nach-
weislich infolge eines vor der Übernahme lie-
genden Umstandes unbrauchbar oder für die 
Brauchbarkeit unserer Erzeugnisse erheb-
lich beeinträchtigt wurde. Die Verarbeitung 
unserer Ware muss im Einklang mit den 

österreichischen Normen bzw. den aner-
kannten Regeln der Bautechnik erfolgt sein. 
Beanstandungen jeder Art, wie eine Mängel-
rüge, sind unverzüglich schriftlich und vor 
einer eventuellen Verarbeitung bei uns anzu-
bringen. Die Gewährleistungsfrist endet in 
allen Fällen 2 Jahre nach Ablieferung der 
Ware. Im gesetzlich zulässigen Ausmaß haf-
ten wir gegenüber unserem Vertragspartner 
nicht für eingetretene Sachschäden aus 
Produkthaftungsfällen. Der Kunde ist ver-
pflichtet, in allen produkthaftungsrechtlichen 
Belangen mitzuwirken, um Schaden abzu-
wenden bzw. zu mindern. Sollten wir uns zu 
einer Produktrückholung entschließen, so 
verpflichtet sich der Kunde, den Verkauf der 
von uns bezeichneten Waren sofort einzustel-
len und am Austausch der rückgeholten Ware 
durch neue mitzuwirken. 
Wir übernehmen keine Haftung von Schäden, 
welche nicht aus bösem Vorsatz oder grobem 
Verschulden unsererseits entstehen, ebenso 
haften wir nicht für Schäden, die bei Dritten 
oder als Folgeschäden entstehen.

8. GEWÄHRLEISTUNG
Bei Qualitätsmängel bleibt uns die Wahl 
zwischen Gewähr eines Preisnachlasses und 
Austausch mangelhafter Ware gegen fehler-
freie vorbehalten. Weiterer Schadensersatz 
unsererseits, aus welchem Teil immer, ist 
ausgeschlossen, insbesondere Folge- und  
Verzugsschäden. Im Falle unseres Verzuges 
der Lieferfrist stehen nur dann Schadens- 
ersatzansprüche zu, wenn uns der Vorwurf 
eines vorsätzlich oder grob fahrlässigen 
Handelns trifft.
 
9. PALETTEN/CONTAINER/
Material zur Transportsicherung sowie 
Mietware (z.B.: Schrägstützen)
Diese Materialien werden in Rechnung ge- 
stellt und bei Retournierung wieder rückver- 
rechnet. Die Rückgabe von einwandfrei wie-
derverwendbaren Materialien hat innerhalb 
von 3 Wochen ab Auslieferung zu erfolgen.  
Nach vorheriger Vereinbarung werden Leer- 
paletten von uns auch in Verbindung mit 

Warenlieferungen zurückgenommen. 
Nach Ablauf einer 1-Jahres-Frist sind wir 
nicht mehr verpflichtet, Werkspaletten zu 
vergüten.

10. DATENSCHUTZ
Wir haben unsere Mitarbeiter verpflichtet, die 
Bestimmungen gemäß § 6 DSG einzuhalten 
(Verschwiegenheit). 
Der Käufer erklärt sich damit einverstanden, 
dass alle ihn betreffenden personenbezo-
genen Daten, von uns als Verantwortlicher 
im Rahmen der vertraglichen Beziehung er- 
hoben, automationsunterstützt verarbeitet, 
übermittelt und gespeichert werden. Zweck 
der Datenverarbeitung und Übermittlung sind 
die Abwicklung der Aufträge. Die personen-
bezogenen Daten werden für die Dauer der 
Vertragsbeziehung und darüber hinaus etwa 
für die gesetzliche Aufbewahrungsfrist, die 
Geltendmachung von Ansprüchen oder die 
Abwehr von Ansprüchen aufbewahrt. Wir, als 
verantwortliche Stelle, gewähren dem Käufer 
ein Recht auf Auskunft, Richtigstellung, 
Löschung oder Widerspruch betreffend die 
Verwendung der personenbezogenen Daten. 
Wir sind erreichbar unter info@klimabloc.at.  
Eine umfangreiche Information über die 
Rechte des Betroffenen finden Sie unter 
[www.redbloc.at/Datenschutzerklärung].

11. EIGENTUMSVORBEHALT
Wir behalten uns an allen gelieferten Waren 
bis zur vollständigen Erfüllung alle gegen- 
wärtig bestehenden und künftig erst ent-
stehenden Verbindlichkeiten unser Eigen-
tumsrecht vor. Eine Weiterveräußerung oder  
sonstige Weitergabe unserer unter Eigen- 
tumsvorbehalt gelieferten Waren ist nur im  
Rahmen und für den Fall eines dahin- 
gehenden bestehenden gewöhnlichen Ge- 
schäftsbetriebes zulässig.

12. GERICHTSSTAND
Ausschließlicher Gerichtsstand ist Wels 
bzw. nach unserer Wahl der Wohn-, 
Beschäftigungs- oder Aufenthaltsort eines 
nicht gewerbetreibenden Geschäftspartners. 
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